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XVII. Die Bürger von München in der Schlacht von Alling. 1422.

Den Edelherrn und Anh&auml;ngern Herzog Ludwigs hiezu gedungen worden zu sein. In Folge dessen

herrschte daher in M&uuml;nchen gegen Herzog Ludwig nunmehr Erbitterung.

Unbemerkt zog bereits Hanns Wessenacker, einer der Hauptleute des Herzogs Ludwig mit 700 Pferden

auserlesener Krieger aus dem Gebirge am Starnbergersee herab; Herzog Ludwig und sein Sohn, Ludwig

der Bucklichte waren mit ihren Rittern und Volk von Ingolstadt her gegen M&uuml;nchen

anger&uuml;ckt, und lagerten schon zwischen der AMper und de W&uuml;rm unweit

F&uuml;rstenfeld.

Die M&uuml;nchener hatten von der ihnen so nahe drohenden Gefahr bis zum fr&uuml;hen Morgen des

Donnerstages 17. September 1422 gar keine Ahnung. Da erblickten die Th&uuml;rmer pl&ouml;tzlich

die Flammen der brennenden D&ouml;rfer Pasing, Germering, Gauting und Aubing, und gaben das

Feuerzeichen. Die erschrockenen M&uuml;nchener sahen von der W&auml;llen die Feuers&auml;ulen

dieser D&ouml;rfer, welche die Feinde in Brand gesteckt hatten. Es ert&ouml;nten nun in

M&uuml;nchen die Sturmglocken und rasch erhob und sammelte sich die ganze B&uuml;rgerschaft und

trat in Waffen, gepanzert und wohl ger&uuml;stet mit Lanzen, Schwertern, Armbr&uuml;sten und

Pfeilen, in F&auml;hnlein eingetheilt und unter Anf&uuml;hrung t&uuml;chtiger Hauptleute; ihnen trug

man vor die alten Banner der Stadt. Es erschienen zu Ro&szlig; und mit ritterlicher R&uuml;stung die

edlen Geschlechter de Stadt, unter ihnen Loren Schrenk, Franz Dichtl, Hans Barth, Hans P&uuml;trich,

die Diener, Potschner, Gie&szlig;er, Ligsaltz, Ridler, Hunderpfund und andere mehr, dazu noch viele

ehrenfeste Ritter, voran Kaspar der Torrer von 
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